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XIV, Gf?setzgeoungsperiode 

A n fra g e 

der Abgeordneten Dr.Feurstein~ Hagspiel~ Dr.Blenk 

und Genossen 

an den Bundesminister für Unterricht und Kunst 

betreffend Parlaments besuche im Rahmen der Aktion 

"~sterpeichs Jugend lernt ihre Bundeshauptstadt kennen." 

Im Februar. 19?? erging von der Abtei lung 53 des Bundesministeriums 

für Untepricht und Kunst an alle Reiseleiter(innen) ein 

Schreiben~ in dembezügZich der Parlamentsbesuche im Rahmen 

der Aktion "~sterreichs Jugend lernt ihre Bundeshauptstadt 

kennen" folgendes festgestellt wird: " Nun wurde dem 

Bundesministerium für Unterricht und Kunst durch die ParZaments­

direktion mitgeteiZt~ daß es anläßZich solcher Besuche in 

letzter Zeit häufig zu Unzuk8mmlichkeiten gekommen ist~ die 

darauf zurütJkzuführen sind, daß den Anordnungen von ParZaments­

bediensteten nicht entsprechend Rechnung getragen wird. " 

Anläßlich der Beratung .~ der Kapitel Oberste Organe im 

Finanz- und Budgetausschuß hat der Präsident des Nationalrates 

mitgeteilt, daß von der Parlamentsdirektion keine derartigen 

Feststellungen an das Bundesminister-ium für Unterricht und Kunst 

erfolgt sind. Außerdem erklärte er, daß ihm keine "Unzuk8mmZich­

keiten" bekannt seien. 

In diesem Zusammenhang ist auch da~auf hinzuweisen, daß schon in 

einigen Fällen die Teilnahme an Parlamentssitzungen im Rahmen 

der "Wien Aktion" nicht gestattet wurde, obwohl auf der Galer~e 
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Plä.tz~ froei wal'en. Das gi'lt beispi'ets1J)eise !Ül' die 

Sitzung deu PlenumB des NationaZroates am 18.0ktobel' 1977. 

VOl' allem für' Schüler aus den westlichen Bundesländern 

wäre es schon aufgrund deI' weiten Reise wünschenswert" 

soweit wie m8gliah i~nen die Teilnahme an Parlaments­

sitzungen zu eröffnen. 

Aus die~em Gl'und richten die unteroferotigten Abgeordneten 

an den Herrn Bundesminister für Unterricht und Kunst 

folgende 

.t4nf-xaage: 

1) Auf welche Grundlage stütztsiah das Rundschreiben 

der AbteiZung 53. vom 18. Febrouar 1977 betreffend 

ParZamentsbesuche im Rahmen dero Aktion n NsterY'eichs 

Jugend leront ihroe Bundeshauptstadt kennen. n ? 

2) In wievieZ Fällen wuroden seit ErZaß dieses oben 

angeführten Rundschreibens Parlamentsbesuche von 

SchulkZassen ni~ht gestattet2 

3) Durch welche Maßnahmen weroden Sie hinkünftig 

dafüro sorgen" daß SchulkZassen die Teilnahme an 

ParZamentssitzungen im Rahmen des möglichen gestattet 

wird.? 
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